
Aebersicht der Ereignisse des Jahres 1874.
Das Jahr 1874 hat keine gewaltigen Krisen und auch keine auge-

entscheidenden Ereignisse in seinem Verlaufe aufzuweisen, weder in den Aaeer
einzelnen europäischen Staaten für sich noch in den Beziehungen der= ter des
selben unter sich. Trotzdem war es doch nur sehr uneigentlich ge-dahres.
sprochen, da dasselbe als ein mehr oder weniger „langweiliges“ be-
zeichnet wurde. Richtiger dürfte es ein vielfach und zudem lebhaft
bewegtes genannt werden, und dieses wird wohl auch der Charakter
der nächsten Jahre bleiben und zwar im günstigsten Falle, das heißt
wenn der Friede erhalten bleibt, was wohl im allgemeinen wahr-
scheinlich ist, aber doch immerhin — darüber dürfen wir uns in der
That nicht täuschen — von einer Anzahl von Momenten abhängt, die
nur als zufällige aufgefaßt werden können, wenn überhaupt etwas
zufällig wäre, zumal Momente, an denen der Friede eines ganzen
Welttheils hängt.

Das Schwergewicht der europäischen Zustände fällt und wird#er GEe-
wohl noch auf längere Zeit hin auf das Verhältniß zwischen Frank= a,
reich und Deutschland fallen. Frankreich, das seit vollen zwei Jahr-seutsch.
hunderten eine Art leitender Stellung unter den continentalen Mächtentam und
Europas eingenommen hatte und in die Idee dieser Stellung sich so reic.
gänzlich hineingelebt hatte, daß es sie für ganz natürlich und voll-
kommen berechtigt ansah, ist von dieser erträumten Höhe in dem Augen-
blicke, als es die innere Entwicklung Deutschlands ohne alle Berechti-
gung gewaltsam zu hindern unternahm, von der eben dadurch wie mit
Einem Schlage geeinten deutschen Nation mit nie geahnter Kraft
herabgeschleudert worden. Aber Frankreich ist darum doch eine große
Macht geblieben, die, wenn es sich erst von den furchtbaren Schlägen,


